Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. J. Marienwerder, den 1. Januar 1890. 


Die Nummer 27 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält Miniſterialerlaß vom 3. Dezember cr. folgende ver⸗ 


unter änderte Faſſung gegeben: 
Nr. 1878. Deklaration zur internationalen Reb⸗ „Die Beſchlußfaſſung über das Genehmigungs⸗ 
laus⸗Konvention. Vom 15. April 1889. Geſuch erfolgt nach den in Nr. 41 gegebenen Vor⸗ 


ſchriften mit der Maßgabe, daß bei dem Vorhandenſein 
Berorduungen und Betanntmachungen der im § 117 des Geſetzes über die allgemeine Landes: 
der Provinzial⸗Behörden. verwaltung vom 30. Juli 1883 geforderten Voraus⸗ 

ſetzungen den Vorſitzenden der Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchüſſe 

1) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen der Erlaß eines Vorbeſcheides geſtattet iſt. In dieſem 
hat durch Erlaß vom 5. d. Mts. für das Jahr 1890 Falle iſt dem Unternehmer, ſofern dem Antrage nicht 
die Abhaltung einer Hauscollecte in den Kreiſen der oder nur unter Bedingungen entſprochen wird, zu 
Provinz Weſtpreußen zu Gunſten der Heil⸗ und Pflege⸗ eröffnen, daß er befugt ſei, innerhalb zwei Wochen auf 
anſtalt für Epileptiſche zu Carlshof mit der Maßgabe Beſchlußfaſſung durch das Kollegium anzutragen. Kann 
genehmigt, daß die Einſammlung durch polizeilich legi⸗ dagegen die Genehmigung nach dem Antrage des Unter⸗ 


— 


timirte Erheber nehmers ohne Bedingungen oder Einſchränkungen ertheilt 
im II. Quartal 1890 in den Kreiſen Konitz, werden, ſo bedarf es der Zuſtellung des Vorbeſcheides 
Schlochau, Dt. Krone und Flatow, nicht, ſondern der Vorſitzende des Kreis: (Stadt⸗) Aus⸗ 


im III. Quartal 1890 in den Kreiſen Tugel, ſchuſſes fertigt alsbald die Genehmigung = Urkunde 
مو‎ Culm, Briefen, Thorn und Stras-|Namens des Kollegiums aus.“ 
urg und — 
im IV. Quartal 1890 in den Kreiſen Stuhm, Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Marienwerder, Graudenz, Roſenberg und Löbau Kenntniß. 
ſtaltzufinden hat, was ich hiermit zur öffentlichen Marienwerder, den 19. Dezember 1889. 


Kenntniß bringe. Der Regierungs⸗Präſident. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1889. 
Der Regierungs⸗Präſident. 4) Der Beſitzer Auguſt Loepke zu Baggen hat am 


2 2. v. Mts. die Eigenthümerſöhne Franz Lubowski und 

Si Franz Maletzki aus Außendeich nicht ohne eigene Lebens⸗‏ ی ihn ae‏ رق . سڈ 

un, Feiner Be, die Ab gefahr vom ſicheren Tode des Extrinkens gerettet, was‏ ا 5 Kr‏ 55 ا 

halt 3 3 و اب‎ "ich mit dem Bemerken belobigend zur offentlichen Kennt: 
ung einer Hauscollecte in den evangeliſchen Haus⸗ niß bringe, daß ich für dieſe edle That dem p. Loepke 

haltungen ſämmtlicher Provinzen der Monarchie für den e Prämie von 30 Mark bewilligt habe پا وا‎ 

Zeitraum vom 1.Januar bis Ende Juni 1890 bewilligt." Martenwerder, den 20. Dezember 9 

bri Indem ich Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß Der Re ierun 8 Prasident f 

ringe, erwarte ich, daß den durch Kollektanten des in 9 ge ۲ 


ſtehenden Vereins bezw. feiner provinziellen Zweig: 1 ۱ 

۱ 5 Der Deichgeſchworne, Beſitzer Adolf 1 

Sau im Wege der Hauskollecte zu veranſtaltenden 7 Thorn ift 0۷ 15 بد سرت اف‎ 
mlungen keinerlei Hinderniſſe bereitet werden. der Thorner Stadtniederung auf ſechs Jahre gewählt 

5 Die betreffenden Kollektanten werden Seitens der und iſt dieſe Wahl von mir beſtätigt worden 

matt ins⸗Vorſtände mit polizeilich beglaubigten Legiti⸗ Marienwerder, den 22. De 5 x 1889 

ationen und paginirten Sammelliſten verſehen werden. D R 5 82 se 5 ; 

Marienwerder, den 14. Dezember 1889. er Regierungs⸗Präſident. 


Der Regierungs⸗Präſident. 6) Bekanntmachung 
ج‎ Dem Abſatz 2 der Nr. 51 der Anweiſung zur 
usführung der Gewerbeordnung vom 19. Juli 1884 Dem im Kommunalverbande der Stadt Wiſſek 


d. i. Verw. S. 164), abgedruckt in No. 36 belegenen, der Gutsherrſchaft Collin gehörenden Acker⸗‏ کی 
es Amtsblatts vom 3. September 1884 ifl durch grundſtücke, genannt „Wiſſek Vorwerk“ iſt mit Zus‏ 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. Januar 1890.‏ 


سد للا — 


ſtimmung des Beſitzers der Name Vorſtehender Entwurf einer Urkunde betreffend 
„Wollin“ die Errichtung eines neuen Kirchſpiels Sypniewo, 

beigelegt worden. Kreiſes Flatow. wird hierdurch unter Bezugnahme auf 
Daſſelbe verbleibt im Kommunalverbande ١:۲۱8 239 Theil II. Titel 11 A.⸗L.⸗R. mit dem Bemerken 
Stadt Wiſſek. veröffentlicht, daß etwaige Einwendungen Seitens der⸗ 
Bromberg, den 4. Dezember 1889. jenigen, die eln Intereſſe daran haben, binnen 4 Wochen 


Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. nach gegenwärtiger Veröffentlichung bei dem Königlichen 
Landrathsamte zu Flatow bezw. Schlochau anzu⸗ 


7 Entwurf einer Urkunde bringen ſind. 
betreffend die Errichtung eines neuen Kirchſpiels Sollten in dieſer Friſt keine Einwendungen 
Sypniewo, Diözeje Flatow. erhoben werden, ſo wird die Urkunde ohne Weiteres 


Mit der im Einverſtändniß mit dem Evange⸗ dem Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
liſchen Ober⸗Kirchenrath ertheilten Genehmigung des zur Genehmigung vorgelegt werden. 


Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und Danzig, den 9. November 1889. 
nach Anhörung ſämmtlicher Betheiligten wird von den Königliches Konſiſtorium. 
unterzeichneten Behörden Folgendes feſtgeſetzt: Marienwerder, den 23. Dezember 1889. 
8 1. Die Ortſchaften Königliche Regierung, 
I. aus dem Kirchſpiel Vandsburg: Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
1. Sypniewo Gut nebſt den zugehörigen Colonien, 8) Bekanntmachung. 
2. Sypniewo Gemeinde, 3. Lilienhecke, 4. Neu⸗ Am 27. Dezember tritt in dem bisher zum Land⸗ 
Lubcza Gemeinde, 5. Alt Lubceza Gut, 6. Cle beſtellbezirk der Poſtagentur in Goſtoczyn gehörigen Orte 
mentinenhof. Pruſt (Kr. Tuchel) eine Poſtagentur in ۰ 
II. aus dem Kirchſpiel Battrow: Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch die 
7. Illowo, 8. Jasdrowo, Perſonenpoſt zwiſchen Crone an der Brahe und Tuchel 
III. aus dem Kirchſpiel Pr. Friedland: mit folgenden Kurszeiten: 
9. Wersk Gut, 10. Wersk Gemeinde nebſt 930 1 Crone a. d. Brahe 4 1 
Stalluknen 1130 f ۱0۱۵۱۲۵۵۵۵6 ة8‎ 1115 
werden hierdurch rückſichtlich ihrer evangeliſchen Ein⸗ 125 Pruſt (Kr. Tuchel) 1025 
wohner aus ihren jetzigen Kirchſpielsverbänden aus: 123 | Kamnig LI 948 
gepfarrt und zu einem neuen Kirchſpiel Sypniewo mit 120 Goſtoczyn 940 
einander verbunden. 122 Liskau . 855 
Die evangeliſchen Einwohner von einzelnen An⸗ 210 J Tuchel 820 


ſiedelungen und Abbauten, welche fid innerhalb des Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Pruſt 
durch vorſtehend genannte Ortſchaften begrenzten Sprengels (Kr. Tuchel) find die nachbezeichneten Ortſchaften zu⸗ 
befinden, oder künftig entſtehen möchten, gehören zur getheilt worden: 


evangeliſchen Parodie Sypniewo, ohne daß es noch Bagnitz, D., Pinkowo, Fo., 
einer beſonderen Einpfarrung bedarf. welche bisher dem Beſtellbezirke von Goſtoczyn ans 
§ 2. Für das neue Kirchſpiel wird ein eigener gehörten. 
Pfarrer angeſtellt, welchem den Eingepfarrten gegen: Bromberg, den 21. Dezember 1889. 
über alle Pflichten eines evangeliſchen Predigers und Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Seelſorgers obliegen werden. Wehlack. 
8 3. Die Kirche hat keinen Patron. 9) Vom 1. Januar 1890 wird die zwiſchen Koſt⸗ 


Die Beſetzung der Pfarrſtelle erfolgt im erſtenſſchin und Nekla gelegene Halteſtelle Gultowy für den 
Falle را اہ‎ das Konſiſtorium, in den ſpäteren Beſetzungs⸗ unbeſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck Verkehr eröffnet. 
fällen durch die Gemeinde und zwar dergeſtalt, daß die⸗ Die auf der Bahnftrede Poſen⸗Wreſchen verkehrenden 
ſelbe von drei Seitens des Königlichen Konſiſtoriums Züge werden behufs Vermittelung des Perſonen⸗Verkehrs 
ihr zu präſentirenden Kandidaten einen als ihren Pfarrerin Gultowy anhalten; die Abfahrt der Züge von der 


zu wählen hat. Halteſtelle Gultowy findet wie folgt ftatt: 

8 4. Sollte von dem neuen Kirchſpiel künftig Richtung nach Nekla⸗Wreſchen. 
die eine oder die andere Ortſchaft auf ordnungsmäßigem Zug 551 um 6 Uhr 14 Min. Vorm. 
Wege wieder abgezweigt werden, ſo ſteht weder der „ ات‎ Are. 2 
Kirchengemeinde noch dem Pfarrer, noch den übrigen „, ODD e 2 
Kirchenbedienten ein Widerſpruch oder ein Anſpruch auf Richtung nach Koſtſchin⸗Poſen. 
Entſchädigung zu. Zug 552* um 7 Uhr 51 Min. Vorm. 

§ 5. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem % e er ee e 72ء‎ 
achten Tage nach ihrer Publikation durch das Amts⸗ e Pr 
blatt der mitunterzeichneten Königlichen Regierung Die mit einem bezeichneten Züge halten 


in Kraft. BR و‎ nur im Bedarfsfalle. 


سا ہن 


„Die Berechnung der Beforderungspreiſe erfolgt 7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
auf Grund der Entfernungen des Kilometerzeigers und natürlich oder künſtlich? 

der Preistafel des Lokal⸗Perſonen⸗Tatiſs für den Eiſen⸗ 8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. liche oder künſtliche? 

Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen 9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann 

zu erfahren. lernte das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen 

Bromberg, den 24. Dezember 1889. überhaupt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrank⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. heiten überſtanden? 

20) 871۰ء ٭‎ 10. Leidet oder اتا‎ das Kind an dyskraſiſchen 


Ven 15 و . 155 با زاس‎ d der Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis, an Nerven⸗ 
Ein d. Mts. bringen wir zur Kenntniß, ۵48 der leiden (Epilepſie), an Helmenthiaſts, an chroniſchen 
tun 1. Januar 1890 einzufügrende Ausnahme Tarif Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? 

für beſtimmte Düngemittel, Erden, Kartoffeln ꝛc. auch 


auf Preßtuckſtände von Kartoffeln Anwendung findet. 11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, 
Bromberg, den 23. Dezember 1889. 3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 

11) Bekanntmachung. Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? 

Der dem Brennerei⸗Verwalter Simon Grajkowski 12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 

AUS Mszanno von mir am 12. Auguſt d. 38. unter des Kindes? 

Ar. 130 ertheilte Reiſepaß nach Rußland iſt nach eine“ 13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ 
nzeige des p. Grajkowski verloren gegangen und wird heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? 
aher hiermit für ungültig erklärt. Trat er plötzlich oder allmählich auf? 

Strasburg, den 19. Dezember 1889. 14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 
Der Landrathsamts⸗Verwalter. ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 


12) Die Kurſe für Lehrer im Obſtbau finden des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 
im Jahre 1890 am Königlichen pomologiſchen[ Mund- und Gehörorgans anzugeben. 


Inſtitut zu Proskau 15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht 
vom 9. bis 23. April, worden? 
„ 14. „ 23. Juli und 16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt 
„ 30. September bis 4. Oktober ſtatt. werden können? 
Die Kurſe für Baumgärtner und Baumwärter 17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt erethiſch? 
werden 18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? 
vom 17. März bis 2. April und a. Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? 
„ 18. bis 30. Auguſt abgehalten. b. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu fein? 
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 19. Welche Sinne find einigermaßen ausge⸗ 
Der Direktor. bildet? 
Stoll. 20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den 
18) Adioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg. Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. V. zum Taſten, 
Fragebogen. Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An: und 


1. Bor: und Zuname des Kindes, Alter. Wie Auskleiden ꝛc, bis zu leichten techniſchen Beſchäſti⸗ 
viele Geſchwiſter find dem Kinde vor, und nachge⸗ gungen? 
boxen? 21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es cin? 
۰ Name, Alter, Geburts: und Wohnort, Stand| a. Iſt es laut: und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 
der Eltern. Melodien nach! 
۱ 8 Wie Liegt die Wohnung der Familie in ge. b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl noch? 
undheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit c. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 


uterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem Dinge zu bezeichnen? 

onnenlicht zugänglich? d. Spricht es Thäligkeitswörter, wenn auch ſelten 
un Sind Krankheiten in der Familie erblich und und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (effen), ninei 

elche? Sind namentlich Nerven⸗ oder Geiſteskrank⸗ (ſchlafen), und wie die provinziellen Abänderungen 
heiten vorgekommen? fein mögen? 
کٹ‎ Wie ift der Gefundheitszuftand der Eltern?] e. Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 

ud die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre] f. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 

n die Eltern geheitathet? ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 

un Wie verlief die Schwangerſchaft? War die ohne inneren Zuſam menhang zur unpaſſenden 
mütheb während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ Zeit? 
Geet? ewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge⸗ 


braucht es die Pantomime und in welcher Weile? 


= = 


f. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 
weiten Kamm. 

7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind 
in allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der 
beſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 
können nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio 
genehmigt werden. 

Raſtenburg, den 8. November 1869. 

Das Curatorium. 
14) رت‎ von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 


. Franz Joſef Schwendinger, Arbeiter, geb. am 
10. März 1844 zu Dornbirn, Bezirk Bregenz, 
Tirol, wegen vollendeter und verſuchter Brand⸗ 
ſtiftung (8 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
12. Oktober 1881), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Cöln, vom 10. 
tober d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

. Maria Orgonyas, geb. Koſalko, Wittwe, ca. 
44 Jahre alt, geboren zu Groß⸗Saros, Ungarn, 
ortsangehörig zu Nagy⸗Saros, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie» 
rungspräſidenten zu Potsdam, vom 5. Novbr. d. J. 

Johann Fritſche, Farber und Arbeiter, geb. am 
6. April 1860 zu Khaa bei Schönlinde, Böhmen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Königlichen preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Merſeburg, vom 6. November d. J. 

. Chriſtian Pleimling, ohne Stand, geb. am 13. 
Juli 1832 zu Befort, Luxemberg, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlichen preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Trier, vom 4. No⸗ 
vember d. J. 

„Bartholomäus Mile ie, Schloſſergeſelle, geb. am 
24. Auguſt 1855 zu Strakonitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfall, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, 
vom 10. Auguſt d. Is. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Skarzewo, Kreis Grau⸗ 
wird zum 1. Januar 1890, erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

Die Schulſtelle zu Oſſußnitza, Kreis Schlochau, 


2 
= 


15) 


denz, 


. ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur wird zum 15. Januar d. J. erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 


zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Herrn Henkel zu Prechlau zu melden. 


23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
ſpricht? 

24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 
ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 
urtheilen? 

2. Kennt es die Eltern. Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 

ſpielen ۶ 

b. Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
ſeines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? 
Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 
Welchen Eindruck machen bunte Bilder, 
delle ꝛc.? 
. Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 
bei Verboten? 
. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, 
Ausdehnung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 
. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
Beſtellungen verrichten? 
„Erinnert es fi an frühere Ereigniſſe und auf 
welche Weiſe? 
Malt es gerne mit Kreide oder Bleiftift? 
Aufnahme: Bedingungen. 

1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam ans⸗ 
gefüllt iſt. 

2. Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 
der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
zufügen. 

3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Beköſti⸗ 
gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
nöthigen Lehr: und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
und Arznei. 

Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich quar- 
taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 
Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ 
glaubigter Art abzugeben ۰ 

4. Das Curatorium entſcheidet über die Auf⸗ 
nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 

5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. | 

6. Jedes Kind hat bei feinem Eintritt in die 
Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 

a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
zwei Anzüge für die Werktage, 
vier neue Hemden, 


0. 


d. Mo⸗ 


1. 


Hälfte baumwollene, 
. ein Dutzend Taſchentücher, 


بت و 


Pantoffeln, 


: (Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) ۹ 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Extra⸗Blatt 
zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 13. Januar 1890. 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch Kaiſerliche Verordnung vom 8. d. Mts. beſtimmt worden iſt, 
daß die Neuwahlen für den Reichstag am 20. Februar d. Is. vorzunehmen find, ſetze 
ich auf Grund des § 2 des Reglements vom 28. Mai 1870 (Bundesgeſetzblatt 
Seite 275) den Tag, an welchem die Auslegung der Wählerliſten zu beginnen hat, 

auf den 23. Januar d. Is. 


hierdurch feſt. 


Der Miniſter des Innern. 
Herrfurth. 


Ausgegeben am 13. Januar 1890. Druck der R. Kante riſchen Hofouchoruckerei. 
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